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Staarsanzeiger.

Aus dem Felde der Ehre ist gefallen :
am 7 . April d . I . : Frei , Gottlob Heinrich, Eich-

meister beim Großh . Eichamt Donaueschingen,
Gefreiter d . R.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 11. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefun-
den, dem Major Bertolotti von Polentz im 3 . Garde -Reg. zu
Fuß das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Orden ?
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 26 . September d . I . gnädigst bewogen ge-

fanden , dem Weichenwärter Matthäus Höldy in Offenburg
ie kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch unter dem 26. September d. I . gnädigst bewogen gefun-
den , der Bäckermeister Otto Fischer Ehefrau Elise geb . Her-
wig in Gernsbach die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 5 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Landgerichtsrat Friedrich Haßencamp in Mosbach für
den Rest des laufenden Geschäftsjahres zum Unter -
suchungsrichter beim Landgericht Mosbach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 5 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem
Oberstationskontrolleur Melchior Waltz in Meckesheim
unter Ernennung zum Bahnverwalter die Stelle des
Vorstehers eines Stationsamtes I zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben Sich mit Höchster Entschließung von : 26. Septem -
her d . I . gnädigst bewogen gefunden , die auf sechs Jahre
erfolgte Ernennung des Pfarrers Karl Schmitt auf die
evangelische Pfarrei Teningen für endgültig zu erklären .

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben unterm 5 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Professor Wilhelm Himmelstein an der Realschule in
Radolfzell auf sein untertänigstes Ansuchen bis

_
zur

Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 5 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Rechf
nungsrat Joseph Rein bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wegen vorgerückten Alters und leiden-
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 30 . Septem -
ber d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Pfarrer Chri¬
stoph Drollinger in Jspringen auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit bis zur Wieder-
Herstellung auf 9 . November d . I . in Ruhestand zu ver-
setzen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Fi -
nanzen vom 9 . Oktober d . I . wurde dem Bahnverwalter
Melchior Waltz das Ttationsamt Jmmendingen über -
tragen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬
term 4 . Oktober d . I . den Eisenbahnsekretär Friedrich
Grieb in Karlsruhe nach Villingen versetzt .

Gestorben:
am 28 . September d . I . : Heck, Konrad , Professor a . D.

in Donaueschingen.
« n 10 . Oktober d . I . Rudolf Charrier , Oberstations -

kontrolleur in Gengenbach .

Bekanntmachung.
Auf Grund von § 3 Abs. 3 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 2 . Juli 1906 . die Vorbereitung zum höheren
öffentlichen Dienst für Maschineningenieure betreffend ,
Ist Diplomingenieur Rudolf Meeß aus Karlsruhe als
Angenieurpraktikant aufgenommen worden.

Karlsruhe , den 10 . Oktober ' 1916 .
Großherzogliches Ministerium der Finanzen .

Nicbt - Amtlicber Teil .

Dr . Rheinbold t . Jungbans .

Karlsruhe , 14 . Oktober .
* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti >

kel zurückgestellt werden.

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 13. Okt. (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Front gegen Rumänien .
Die Kämpfe im Räume von Braffo (Kronstadt) nehmen

einen günstigen Verlauf . Gestern wurden ein rumäni -
scher Offizier , 170 Mann und 2 Geschütze eingebracht. An
der siebenbürgifchen Ostgrenze haben unsere Truppen
den Feind aus den Tälern des oberen Olt und der
oberen Maros in die Grenzgebirge zurückgeworfen . Nörd -
lich von Kirlibaba wurde ein russischer Vorstoß im Hand -
granatenkampf abgeschlagen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

W .T .B . Sofia , 14. Okt. (Nichtamtlich ) Amtlicher
Generalstabsbericht vom 13. Oktober.

Mazedonische Front : Die Lüge erhielt keine
Veränderung . Auf der Front vom Prespa -See bis zum
Wardar beiderseits lebhafte Artillerietätigkeit . Beim
Dorfe Huma Patrouillengefechte. Vom Wardar bis zum
Dojran -See Ruhe . Es wurden nur einige Kanonen -
schüsss gewechselt , Am Fuße der Belasica-Plauina schwa-
ches Artilleriefeuer . An der Strumafront wenig um-
fangreiche Artillerietätigkeit und Zusammenstöße zwi-
schen Erkundungsabteilungen . In der Gegend des Dor -
fes Jeniköj verfolgten wir durch unfer Artillerrefeuer
drei Panzerautomobile . Am 11 . Oktober beerdigten wir
nach Kampf bei Barraklilloumaya mehr als 200 feind -
liche Leichen und nahmen einen Offizier und 20 englische
Soldaten gefangen. An der Ägäifchen Küste lebhaftes
Kreuzen . Beim Dorfe Enidje schössen wir im Luftkampfe
ein feindliches Flugzeug ab . Der Flugzeugführer wurde
gefangen genommen.

Rumäni cheFront : Keine Änderung in der Lage.
An der Donau beschissen die rumänische Artillerie ergeb-
nislos das Ufer zwischen Kastol Kladovo, Davidovec und
Sir . Unsere Artillerie rief in der Stadt Kalafat um -
fangreiche Brände hervor. Bei Lom Artilleriekampf ,
in dessen Verlauf wir die feindliche Artillerie zum Schwei-
gen brachten. In der Dobrudscha und an der Küste des
Schwarzen Meeres Ruhe. Minister Radoslawow .

* Die rumänischen Verluste. Von Budapest wird dem
„Berl . Lok.-Anz .

" gemeldet : Wie die in Sofia erschei¬
nende „Cambana " berichtet , hatte Rumänien bis zum
4 . Oktober einen Verlust von m e h r a l s 130 000 M a n n
an Toten und Verwundeten zu verzeichnen . Bis zum 4.
Oktober hatten also die Rumänen mehr als ein
Drittel ihrer Armee verloren , die bei
B ras so (Kronstadt) und Fogaras und später
erlittenen Verluste nicht inbegriffen .

* Sinaija und Predeal genommen. Der „Neuen
Hamburger Zeitung " wird aus Budapest gemeldet : Hier
liegt die Nachricht vor, daß Predealund Sinaija
von uns besetzt sind . Sinaija und Predeal liegen
mitten in der Hochfläche der Transsylvanischen Alpen .
Predeal war der Grenzort , Sinaija die Sommerre -
sidenz des Königs , Sinaija liegt auf dem Wege
nach Bukarest. Der Weg geht von da aus hinab ins Tal
und bietet keine Terrainschwierigkeiten mehr.

Budapest, 13. Okt. Nach einer Sofioter Meldung
wurde das russische Schlachtschiff „Rostis -
l a v"

, 9000 Tonnen groß, mit 700 Mann Besatzung, in
der Nähe von Eonstantza durch zwei Hydroplane an -
gegriffen , mit Bomben beworfen und mehrfach ge-
troffen . Das Schiff soll sehr schwer beschädigt
sein . („Frks. Ztg .

")

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 13. Okt . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Angriffstätigkeit der Italiener an der küstenlän -

dischrn Schlachtfront war gestern schwächer, als an den

vorhergegangenen Tagen schweren Kampfes. Alle Ber»
suche des Feindes , über seine Linie zwischen San Grad «
di Merna und Nova Bas vorzubrechen , scheiterte» m
unserem Feuer . Nachmittags griff die durch Bersaglieri
verstärkte 45. Jns . -Division unsere Stellungen nördlich'
von Lokvica an . Dieser Borstoß brach unter schwersten
Verlusten zusammen. Nur wenig Leute kamen zurück. DaK
Labacher Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 27 und
Abteilungen des Jnfanterie -Regiments Nr . 48 verdien-
te» sich hier durch ihre Tapferkeit besonderes Lob ,
Ebenso fruchtlos wie am Rordabschnitt der Karsthoch -«
fläche waren auch wiederholte Anstrengungen des Fein ^
des am Südflügel und nördlich der Wippach gegen den
Biglia und Vertoiba . Am Pafubiv schlugen unsere Trup¬
pen zwei Angriffe auf den Boite-Rücken ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Ein italienisches Luftgeschwader belegte gestern Cavaja

mit Bomben ; es wurden mehrere Frauen und Kinder
getötet . Ein zur Verfolgung aufgestiegener österreichisch,
ungarischer Kampfflieger schoß zwischen der Mnmbi - und
Seneni -Mündung ein Caproniflugzeug ab . Apparat
leicht havariert , zwei Insassen tot, drei geflüchtet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabt-ß :
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Ereigniffezur See :
Am 12. lfd. Mts . nachmittags hatte eines unserer See »

flugzeuggefchwader die vom Feind besetzten Adriawerke
in Monsalcone sehr wirkungsvoll mit Spreng - uud
Brandbomben belegt. In den Abendstunden des glei-
chen Tages griff ein anderes Seeflugzeuggefchwader
die militärischen Objekte von Selz -Vermegliano, den In -
ueuhafen von Grado , sowie neuerdings Monsalcone und
die Adriawerke mit sehr gutem Erfolge an.

Trotz heftigster Beschießung kehrten alle Flugzeuge un -
versehrt zurück . Flottenkommando.

Der Krieg zur See.
W.T .B . Berlin , 13 Okt . (Amtlich.) Eins unserep

Unterseeboote hat im Mittelmeer am 2. Oktober den alH
Unterseebootsjäger gebauten sranzösischen kleinen Kreu«
zer „Rigel " durch zwei Torpedoschüsse und am 4. Oktobe «
den französischen Hilfskreuzer „Gallia" durch einen Tor»
pedoschuß versenkt. Von den an Bord der „Gallia " be -
findlichen serbischen und französischen Truppen , die sich
auf dem Wege nach Saloniki befanden , sind etwa 1000
Mann umgekommen. Dos Schiff sank innerhalb 1»
Minuten .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Newhork, 11 . Okt. Das Exchange Bureau meldet von'

hier : Es ist eine große Stockung im Hafenbe ^
trieb eingetreten . Schiffe , die seit 4 Tagen ausfahren
wollen , liegen noch hier. 17 Dampfer sind drahtlos ge<
warnt worden , nicht weiterzufahren. Die Cunard «
und die White - Star - Linie haben chre F a h i>
ten eingestellt . Die White-Star -Linie wollte
einen großen Dampfer mit Geschützen ausrüsten , doch
scheinen die amerikanischen Behörden Einwendung ge¬
macht zu haben , wonach die Bewaffnung des Schiffes
nicht in amerikanischen Häsen erfolgen dürfe. In den
Häfen stauen sich viele mit Munition beladene Güter -
wagen . („M . N . N .

")
Newyork, 12 . Okt. Botschafter Gerard stellte irt

Abrede , daß seine Reise nach Amerika mit der
Tauchbootfrage in Verbindung stände . Er er-
klärte , die Beziehungen der Vereinigten Staaten mit
dem Deutschen Reich seien geregelt ; wenn dieS nicht
der Fall wäre , würde er in Berlin geblieben sein. („Frkf.
Zeitung " .)

Türkischer Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 11. Okt. Amtlicher Bericht vom 11.

Oktober : Kaukasusfront : Auf dem rechten FIÜ>
gel Zusammenstoß von Erkundungspatrouillen und
leichtes Artilleriefeuer . Auf dem linken Flügel schlug« »
wir Überrumpelungsversuche und einen Angriff deK
Feindes ab . Auf den übrigen Fronten keine Er -
eigniffe von Bedeutung . Der Stellvertreter des Obet -
befehlshabers .



Der Krieg nnb die Keimat.
Deutscher Reichstag.

Berlin , IL . Okt . Am Bundesratstisch die Staatssekretäre
Dr . Helfferich, Dr . Golf , Dr . Lisco, Wahnschaffe.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 .18 Uhr .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .

Abg. Junck (natl. ) fragt nach einer gleichmäßigen BeHand-
' fiutg der sogenannten Kriegsprimaner bei der Erteilung des
Reifezeugnisses. In Süddeutschland erhielten sie das Zeugnis
ohne besondere Prüfung , wogegen sie in Norddeutschland einen
Sonderkurs durchzumachen haben .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Für die Erteilung des
Reifezeugnisses sind die Bundesregierungen zuständig. Eine
Einheitlichkeit konnte während des Krieges leider nicht erreicht
werden . Es schweben Verhandlungen ; ein Ergebnis ist aber
noch nicht erzielt worden.

Abg. Bassermann (natl .) wünscht Mitteilungen über die

Kriegslage in Ostafrika.
Staatssekretär Dr . Solf : Gegen Ostafrika versammelten die

Engländer eine überstarke Truppenmacht aus der futwfrtlrrt .

schen Union und Portugal. Die feindlichen Streitkräfte kon -

nen auf 70 000 bis 80 000 Mann geschätzt werden . Dazu
kommt eine Blockade der ganzen Küste. Unsere Schutztruppen
mußten nach kräftiger Gegenwehr das südliche Gebiet räu¬
men. Gegenwärtig bestehen noch zwei getrennte
Kriegsschauplätze in Ostafrika . Ein ansehn -

liches Gebiet wird noch gehalten . Wir dürfen
das Vertrauen haben, daß auch weiterhin tatkräftiger Wider-

stand geleistet wird . Die Ruhe unter den Eingeborenen ist
trotz mancher Mängel nicht gestört worden . Dank der über
alles Lob erhabenen Tapferkeit der Schutztruppen haben die

Feinde ihr Ziel nicht erreicht . (Bravol ) Ich bin
bereit , im Kommissionsausschutz Einzelheiten zu geben.

Abg. Simon (Soz .) fragt nach der Einberufung der vom
Reichstag einmütig geforderten und vom Staatssekretär Dr .
Helfferich zugestandenen Kommission zur Prüfung von Ver-

kägen über Kriegslieferungen .
Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Reichskanzler ist be -

reit , diese Kommission zu berufen. Die Verhandlungen stnd
im Gange.

Abg. Stadthagen (S . A .-G .) fragt , was der Reichskanzler
angesichts des Verbotes des „Vorwärts " zu tun gedenke , um

grundsätzlich die Freiheit der deutschen Presse herzustellen . _
Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Artikel im „Vorwärts

entspricht nicht den Richtlinien für die Presse. Er gefährdet den

Burgfrieden und forderte die Zensurmatznahmen geradezu
" raus . Der Reichskanzler ist nicht in der Lage, dem Ober -

mmando die Aufhebung des Verbotes zu empfehlen.
Abg . Stadthagen (Soz . A .-G .) (Zur Ergänzung ) : Ist dem

Reichskanzler bekannt, daß das Verbot des „Vorwärts " ,n
den Leserkreisen der Arbeiterschaft berechtigte Erregung her-

vorgerufen hat ? ,
Staatsserketär Dr . Helfferich: Dem Reichskanzler ist be-

kannt , daß der Artikel des „Vorwärts " in den Leserkreisen des

. Vorwärts "
, zu denen außer der Arbeiterschaft auch andere

Kreise gehören, berechtigte Erregung hervorgerufen hat .
Eine Anfrage des Abg . Wurm (Soz . A .-G . ) wegen der Kar -

toffelverforgung wird abgesetzt .
Darauf wird in die Besprechung der Interpellation über die

Kartoffelversorgung eingetreten .
Abg. Ickten (natl ) : Als Frühkartoffeln wurden viele unreife ,

leicht verderbliche Früchte ausgenommen . Die Bestimmungen
über die Mindestgröße der Frühkartoffeln müssen bestehen
bleiben. Die Größe der jetzigen Ernte ist allerdings noch nicht
zu übersehen. Zu begrüßen ist, daß die Höchstpreise nicht h,n -

aufgesetzt werden sollen . Alle verfügbaren Kräfte müssen zur
schnellsten Einerntung der Kartoffeln herangezogen werDen ,
j âmit der Versand noch vor Eintritt der Nachtfröste beendet
werden kann. Hafer - und Gerstevorräte müssen für die mensch -

liche Ernährung in größerem Umfange zugänglich gemacht , die
Rationen für die schwer arbeitenden Industriearbeiter er-

heblich erhöht werden. Die Körnerernte hat die küb^ en Er -
Wartungen übertroffen . Versagt aber die Kartoffelversorgung ,
so ist das Volksurteil über das Kriegsernährungsamt gefäyt,
gelingt sie, so wird ihm die Anerkennung zuteil werden.

Abg . Stubbendorff (D . F . ) : Außer Kriegsgefangenen müs-

sen auch möglichst viele entbehrliche Soldaten für die Kartof¬
felernte freigemacht werden. Die Stärkefabriken können still-

gelegt, ihre Arbeiter für die Ernte verwendet werden . Über die
Unzulänglichkeit der jetzigen Kartoffelversorgung ist das Haus
einig . Bei absichtlichem Zurückhalten der Kartoffeln muß
scharf eingeschritten werden . Es gibt keine größere Gemein -

heit als jetzt mit Nahrungsmitteln Wucher treiben . Die Kar -

toffeln sind zweifellos knapp, reichen aber bei vorsichtiger
Wirtschaft.

Abg. Wurm (Soz . A .-G .) : Von dem konsequenten Vorgehen,
das Herr von Batocki bei seinem Amtsantritt versprach , ist
nichts zu merken. Das beweisen die Zustände in der Volkser-

nährung . Nach den jetzigen Verordnungen steht es im Belie-
ben des Landwirts , ob er liefern will oder nicht . Statt das
Brotgetreide mit Kartoffeln zu strecken, sollte man die Kartof -

feln der Bevölkerung unmittelbar geben . Jetzt wird Mehl
beiseite geschafft und als Auslandsmehl zu hohen Preisen ver-
kauft . Ein weiterer Mißstand ist die Spiritusbrennerei . Es
würde genügen , die Melasse für Spiritus zu verarbeiten . Die
Spirituspreise stehen in keinem Verhältnis zu den Kartoffel -
preisen und Produktionskosten. Die selbstbrennenden Groß -
grundbesitzer liefern nicht eine Kartoffel an die Kommunen .
Da ist es kein Wunder , wenn auch die kleinen Landwirte zu¬
rückhalten. Die Geheimniskrämereei ist überflüssig . Das Aus-
lanb kennt genau unsere Verhältnisse , wie wir die ausländi -

schen . Produktionszwang und Enteignung sind unerläßlich.
Wo bleibt das Versprechen bezüglich des Abbaues der Nah-
rungsmitielpreise ? Erfteulich ist , daß Herr von Batocki an
keine Erhöhung der Höchstpreise denkt. Anstatt für ausreichende
Ernährung zu sorgen , verhaftete man unliebsame Personen.
Das deutsche Volk bittet nicht, sondern fordert , daß nicht die
agrarischen Interessen gewahrt werden , sondern die der Mas-
sen . (Auf der Tribüne des Publikums pfeift ein Besucher und
wirft Flugblätter in den Saal .) — Vizepräsident Paasche ver-
anlaßt seine Entfernung.

Abg . Sofinski (Pole ) : In Kattowitz war die Bevölkerung
mgen verfaulte Kartoffeln für 2 M . den Zentner zu kan -
Dazu empfiehlt man Zwangsmaßnahmen gegen die Po-

in . Diese lassen sich aber nur durch menschenwürdige Be-
Handlung gewinnen.

Abg. Frhr . von Kerckerinck zum Borg (Ztr .) : Nicht an Kar -
toffeln mangelt es, nur die Verteilung ist ungenügend . Die
Druschprämien haben der Kartoffelernte die Arbeitskräfte ent-
zogen . Ein Kardmalfehler war die völlige Ausschaltung des
Hcnidels und die Preispolitik bei den Frühkartoffeln. Alle ver-
fügbaren Kräfte müssen für die Ernte freigemacht werden.

Präsident des Kriegsernährungsamts v. Batocki : Bei der
Heranschaffung der Frühkartoffeln wurden alle sorgfältigen
Borbereitungen durch die Ereignisse über den Haufen gewor-
fen . Wie in der Kriegführung , so ist auch in der Kriegswirt -
schaft die Entwicklung der Ereignisse nicht vorauszusagen.
Den Vorwurf , agrarischen Interessen zu dienen , weise ich
»«rück. Meine Preispolitik war richtig. Eine Herabsetzung der
Schweinepreise lag nicht im Interesse der Konsumenten , da sie

ote Produktion gefährdet HNte . Die Brennereifrage ist Sache
der Heeresverwaltung , für die die Produkte bestimmt sind .
Mein Eingreifen würde hier eine Nebenregierung bedeuten.
Wer die Frage der Brotstreckung wird in der Kommission zu
verhandeln sein . Ich begrüße die Worte des Abg . Sachse, daß
die Landwirte mit Verständnis die Schwierigkeiten ihrer Ans-
gaben behandelt haben. Der Abg . Wurm ist leider anderer
Ansicht. Sein Vorwurf , die Landräte würden von Rücksichten
auf ihre Kariere beeinflußt , ist ebenso unberechtigt , wie etwa
die Behauptung , Soldaten seien nur tapfer , um befördert zu
werden. Ich treffe meine Maßnahmen nicht unter dem Druck
des Reichtags. Ich tue nicht aus Angst meine Pflicht . Meine
Vorbereitungen wurden längst getroffen . Selbstverständlich
siud mrr die hier gegebenen Anregungen von großem Wert .

Abg . Hüttmann (Soz . ) : Sorgen Sie dafür , daß die Finan -
zen der Städte , die durch die hohen Preise stark in Anspruch
genommen wurden , nicht auf lange Zeit hinaus zerrüttet
werden. Mit einer Handbewegung darf man nicht über die
zweifellos bestehende Erregung weggehen. Ich bestreite die
großen Schwierigkeiten auf dem Lande nicht . Die Vorberei -

°
wngen hatten eben schon vor langer Zeit erfolgen müssen.
Den nachgeordneten Behörden muß blausibel gemacht werden,was notwendig ist.

Abg . Kiel (Fortfchr. Volksp . ) : Die Bevölkerung muß in die
Lage versetzt werden , jetzt die Winterkartoffeln einzulagern .
Em generelles Verbot des Verfütterns von Kartoffeln wäre
bedenklich .

Abg. Heckmann (Natl .) : Die Vorkehrungen des Kriegser -
nahrungsamts entsprechen nicht dem Ernst der Lage. Die In -
dustriearbeiter können auf die Dauer nicht ohne ein erheblich
vergrößertes Quantum auskommen . Nur wenn die Ernährung
sichergestellt wird, kann der Krieg glücklich zu Ende geführt
werden.

Abg . Arnstadt (Kons. ) : Auch wir bedauern , wenn die Städte
Not leiden sollten . Die Landwirte tragen nicht die Schuld. Sie
müssen aber genügend Arbeitskräfte haben . Die Kartoffelpreise
in England sind weit höher als bei uns .

Abg . Wcrner -Herzfeld (D . Fr .) : Die ländliche Bevölkerung
ist von der Not überzeugt und hilft gerne , wenn sie Arbeits -
kraste erhält . Anerkennung gebührt der Mitarbeit der Frauen .
Das deutsche Volk tut draußen wie daheim seine volle Schul-
digkeit. In der Kartoffelnot ist schnelle Abhilfe nötig .

Abg. Schiele (Kons.) : Die Behauptung , daß die Kartoffeln
in den Brennereien und Trocknereien zurückgehalten würden ,
ist maßlos übertrieben .

Präsident von Batocki : Der Brief des Direktoriummitglie -
des Dr . Müller , der angeblich zur Selbsthilfe aufforderte ,
wurde mißverstanden . Für die Tätigkeit der Frauen habe ich
volle Bewunderung . Die besprochene Eleganz unserer Räume
bewegt sich in bescheidenen Grenzen . Hoffentlich haben wir Ge-
legenheit, dort einen der Herren Abgeordneten zu begrüßen
und ihm Auskünfte zu geben.

Damit schließt die Aussprache über die Interpellationen .
Es wird Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag , den 26 . Oktober, 2 Uhr nach -

mittags . Rest der heutigen Tagesordnung und das vom Heeres -
ausschuß vorliegende Material .

Schluß 6 Uhr.
Berlin , 12 . Okt . Im Hauptausschuß des Reichs -

tages legte Staatssekretär Dr . Helfferich heute dar , daß
auf die Heranziehung der in den besetzten Gebieten
brach liegenden Arbeitskräfte im Interesse die -
ser Gebiete selbst nicht verzichtet werden könne . Der Staats -
sekretär verwies aus das englische Munitionsarbeitergesetz ,
das - im „ freien England " einen für britische Arbeiter selbst
kaum verdeckten Arbeiterzwang geschaffen habe. Die von uns
getroffenen , auf dem Baden des Völkerrechts sich bewegenden
Maßnahmen seien im Lichte der Kriegsnotwendigkeiten zu be-
urteilen . Ministerialdierktor Dr . Lewald verwies auf die
in den besetzten Gebieten erlassene Verordnung , wonach Leute
die eine öffentliche Unterstützung beanspruchen und sich auf
öffentliche Kosten ernähren lassen wollten, zur Arbeit
z w a ng sweise herangezogen werden könnten. Die Verord-
nung beziehe sich auf die besetzten Gebiete in Belgien und
Nordfrankreich sowie im Osten. General Friedrich gab
Auskunft über die Lagerverhältnisse in Ruhleben und teilte
mit , daß infolge eines Austauschvertrages mit England dem-
nächst 600 internierte Engländer , die über 45 Jahre alt seien,
aus Ruhleben weggeschafft werden sollten.

Berlin , 12. Okt . Der Geschäftsordnungsaus -
schütz des Reichstages beriet den Antrag der sozialde -
mokratischen Arbeitsgemeinschaft, das bei dem Militärgericht
gegen den Abg . Dr . Liebknecht anhängige Strafverfahren
und die Untersuchungshaft für die Dauer der Ditzungspec

'-odZ
aufzuheben , und ein Schreiben des Gouvern ^mentsgerichts
Thorn , in welchem die Genehmigung zur Einleitung eines
Strafverfahrens gegen den Abg . Dr . Liebknecht r ichgesucht
wird . Das Ersuchen des Gouvernementsgerichts Thorn , das
auf die Mitwirkung des Abg . Dr . Liebknecht bei der Veran -
staltung eines Jugendtages in Jena zu Ostern "Ifiö zurück¬
greift , wurde auf Vorschlag des Berichterstatters ?r \ ' _

u. Picher
einstimmig abgelehnt. Bezüglich des unabhängigem >st : . 'fver-
sahrens , bei der für die beantragte Revisionsbehandlung der
Termin noch nicht festgesetzt wurde , ist auf Vorschlag des Be-
richterstatters Abg . v . Paher gegen eine nationalliberale
Stimme beschlossen worden, der Bollversammlung zu empfeh-
len , durch Vermittlung des Stellvertreters des Reichskanzlers
die Akten einzufordern . Der gleiche Ausschutz lehnte ohne Er -
örterung den Antrag aus Genehmigung der Fortsetzung des
Strafverfahrens gegen den Abgeordneten Rühle wegen Be-
leidigung des Generalgouverneurs Frhrn . v. Bisfing und sei-
ner Beamten ab .

Berlin 13. Okt . In der gestrigen Sitzung des Bundes -
r a t e s gelangten zur Annahme der Entwurf von Bekanntma -
chungen über Änderung von Verkehrsfehlergrenzen und Metz-
geraten beziehungsweise Änderung der Eichgebühren -
o r d n u n g, der Entwurf einer Verordnung über die Einrich-
tung von Quittungskarten für Invaliden - und Hinter -
bliebenenversicherung, die Änderung des Militärtarifs für
Eisenbahnen und eine Ergänzung der Bestimmung in Para -
graph III der Eisenbahn -Bau - und Betriebsordnung .

Berlin 13 . Okt. Am Mittwoch den 11. Oktober fand im Mi-
nisterium des Innern eine Dienstversammlung der
preutzischen Regierungspräsidenten statt , an
der auch die Mnister der öffentlichen Arbeiten , für Handel ,
Gewerbe , Landwirtschaft, Domänen , Forsten , der Finanzmini -
nister , der Vertreter des Kriegsministeriums und der Reichs-
ämter , der Präsident des Kriegsernährungsamts und mehrere
Oberpräsidenten teilnahmen . In der Versammlung wurden
die schwebenden Fragen der Volksnährung und der Ver-
brauchsregelung einer eingehenden Erörterung unterzogen ,
insbesondere die Durchführung der Kartoffelversorgung be-
raten . Es kann erwartet werden , daß schon in den nächsten
Tagen eine wesentliche Besserung gegenüber den vorübergehend
aufgetretenen Stockungen in der Versorgung der Bedarsver -
bände auf Grund der getroffenen Anordnungen eintreten
wird .

Leip^ a , 12 . Okt. (Nichtamtlich.) In einer gestern
abend Zoologischen Garten veranstalteten Versamm¬

lung , die von hervorragenden Vertretern von Kunst u .^
Wissenschaft, Handel und Industrie beschickt war , sprach
Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . Wach über die Agita «
tion gegen den Reichskanzler . Seine Aus »
fuhrungen richteten sich besonders gegen die bekannte
Petition an die sächsische Zweite Kammer , in der der
Reichskanzler aufs heftigste angegriffen und die rück»
sichtsloseste Führung des Tauchbootkrieges verlangt wird
selbst auf die Gefahr hin , daß uns die Vereinigten Staa -
ten von Amerika den Krieg erklärten . Der Redner trat
diesen , die Widerstandskraft und den inneren Frieden
des deutschen Volkes gefährdenden Bestrebungen entgegen
und verlas eine Resolution , in der gegen ein sol-
ches vaterlandsgefährliches Treiben protestiert wird ,
das geeignet ist, das Vertrauen in der Reichs - und
Kriegsleitung zu erschüttern und den Feind zu stärken,
sowie uns neue Feinde zu erwecken . Die Entschließung
wurde einstimmig angenommen . Sie soll zu?
Sammlung von Unterschriften benutzt werden , die später
dem Reichskanzler unterbreitet werden sollen . (W .B .)

Die Neutralen.
Die Auslieferung der griechischen Flotte .

Athen , 13. Okt. Der Korrespondent des Reuterschen
Bureaus war an Bord des „Lemnos " Zeuge der Aus -
liefer ungdergriechischenFlotte . 2% Stun¬
den waren 13 französische und 2 englische Schlepper , 12
französischeund englische Trawler , ein englischer Zerstörer
und eine italienische Dampfbarkasse damit beschäftigt, die
griechischenSchiffe von ihrem Ankerplatz vor dem Arsenal
in die Bucht von Keratsini zu schleppen. Der Be -
schluß der Regierung , die Flotte an die Alliierten aus -
zuliefern , wurde sofort , nachdem der Ministerrat gegen
4 Uhr morgens beendet war , nach dem Arsenal telepho -
niert .

In einem Tagesbefehl , der den Besatzungen vorgelesen
wurde , heißt es : „Ich erfahre , daß die Marine unter dein
Drucke der Entente „ gezwungen " ist, ihre Schiffe auf -
zugeben , auf die sie so stolz ist.

" Weiter wurde gesagt ,
daß der König jedermann des Eides entbinde ,
der auf seinein Schiffe bleiben und sich den Alliierten an -
zuschließen wünsche. Wie verlautet , machte niemand
von dieser Erlaubnis Gebrauch . Auf jedem
Schiffe gingen zuletzt die Offiziere von Bord und nah-
men die Flagge und die Porträts des Königs mit , die in
jeder Offizierskajüte hingen . Die Matrosen tchirden
nach Scoramanga gegenüber Salamis gebracht, wo sich
das Arsenal befindet , um von dort nach Athen weiter be-

fördert zu werden . Admiral Jpitis schloß sich,
als die Schiffe weggeführt wurden , in seiner Kajüte ein .
Die Offiziere , die von dem Deck der drei zurückgebliebe-
nen Schiffe schweigend den Vorgang beobachteten, waren
tief bewegt , als das Admiralschiff an ihnen vorbeifuhr .
Als der Adjutant des Admirals dem französischen Flot -
tenkommandanten die Meldung erstattet , daß die Schiffe
bereit seien , weggeführt zu werden , sagte er : „Ich war
proenglisch und die ganze griechische Flotte war voll
Bewunderung und Erkenntlichkeit für die Hilfe , die es
uns bei dem Bau dieser Flotte leistete . Aber jetzt ist
es vielleicht besser , nichts zu sagen .

" Der Adjutant wies
sodann auf die Schiffe der Alliierten und fragte : „Was
hätten wir wohl für Schwierigkeiten machen können ?"

Am Hofe und in amtlichen Kreisen herrscht große Nieder -

geschlagenheit. (W .B .)
Athen , 13. Okt. „ Tribuna " meldet von hier : Marine -

soldaten der Alliierten besetzten die kleinen Inseln Vero
und Kiro . Admiral Fournet ließ die auf Befehl des

griechischen Konteradmirals niedergezogene Flagge wie -

der hissen . Italienische Marinetruppen be-

setzten die griechischen Torpedoboote , Fran -

zosen die Zerstörer . Engländer die Tauch -

boote . Die Panzerschiffe verbleiben in Salamis ; der
dritte Teil der griechischen Besatzung wird auf ihnen be-

lassen. (W .B .)

Kristiania , 11 . Okt . Da in letzter Zeit eine Reihe von nor¬
wegischen Schiffen von deutschen U-Booten im Eismeer ver-
senkt worden ist, lieh der Minister des Äußern der Presse eine
Mitteilung zugehen, in der es u . a . heißt : Die norwegische
Regierung hat bereits Verhandlungen mit der deutschen Re-
giecung eingeleitet und wird dies auch künftighin tun wegen
aller Fälle , wo nach Erkundigungen der norwegischen Regie-
rung gegen die Pflicht verstotzen wurde , unter allen Uinstän-
den Personen , welche sich an Bord der schiffe befinden , in
Sicherheit zu bringen , bevor das Schiff versenkt wird . Die
norwegische Regierung bekam die Versicherung , daß die
deutschen Seestreitkräfte nicht gemäß besonderen Instruk¬
tionen für die norwegischen Schiffe gehandelt haben >n
der Weise, daß diese anders als neutrale Kontrebande
führende Schiffe behandelt werden sollten . Die
norwegische Regierung bekam ferner die Versicherung, daß
die deutschen U-Boote auf ihrem Wege nach dem Eismeer
nicht innerhalb der norwegischen Schären oder überhaupt
auf norwegischem Seegebier fahren . Die nor -
wegifchen BeHorden , welche alle möglichen Matzregeln ergrei -
fen , um die Rechte und Pflichten Norwegens als neutraler
Staat zu wahren , erfuhren auch nichts , was dieser
Versicherung widersprechen könne . Die Regie-
rung fand jedoch, daß sie die Frage neuer Bestimmungen zur
Einschränkung des Zutrittes der U -Boote zu norwegischem
SeegMet zur Erörterm »g aufnehmen müsse . Kein neutrale ?
Schiff kann unter irgendwelchen Umständen versenkt werden ,
wenn es andere Waren als Bannwaren transportiert . Bei
der Entscheidung, was als Bannware anzusehen ist . hat die
norwegische Regierung verschiedentlich den Kriegführenden
gegenüber die Bestimmungen der Londoner Deklaration als
Ausdruck des geltenden Völkerrechts hervorgehoben und hat
auch nicht die ausgedehnten Regeln anerkannt , wonach so gut
wie alle internationalen Warentransporte von den kriegfüh-
renden Ländern als Transport von Konterbande angesehen
neiden .

"
(W .B .)

Bern , 10. Okt. Der Mitarbeiter des „Eorriere della Sera "

meldet aus Athen, die gerichtliche Untersuchung wegen
des Anschlags auf die französische Gesandt »

i schaft bade ergeben, daß gewisse Venizelisten verant ^



wörtlich seien , die das Komplott mit einigen Propaganda-
männern der Ulli er ten angezettelt hätten. Die amtliche
Mitteilung dieses Ergebnisses würde die allgemeine Lage noch
verschlimmern . (W.B.)

Grossherzogtum Waden.
Karlsruhe , 14 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Lauf
tes heutigen Tages die Vorträge des Geheimerats Dr .
Freiherr « von Bado und des Präfidenten Dr . von Engel-
derg.

Hr«enmmge« ,Werfehm,gen , Auruyesetzungen tc.
der etatmäßigen Beamt -n de?

Gehattstarifabteilungen H bis K
sowie

ßrnennungen , Zersetzungen ie.
von nichtetatmähigen Beamte «.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen:
der Maschinenschreiberin Katharina Mühlfeld beim Nota-

riat Weinheim und
dem Kanzleigehilsen Joseph Singer beim Amtsgericht Ett-

lingen.
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des Innern .

Etatmäßig angestellt als Schreibbeamtin:
Kanzleigehilfin Emma Metzger beim Ministerium des In -

«ern .
Versetzt:

Schutzmann Hermann Müller in Mannheim nach Kon-
stanz .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt:

zum Kanzleidiener : Amtsdiener Joseph Woll in Karlsruhe;
zum Amtsdiener : Schirrmann Franz Lang in Karlsruhe;
zum Schirrmann: Wagenaufschreiber Zldam Gaa in Mann-

heim.
Etatmäßig angestellt :

alS Betriebsassistenten : die dermessungstechn . Gehilfen : Her -
mann Meiß in Rastatt , Friedrich Besant in Rastatt , Ludwig
von Stein in Rastatt;

als Maschinenwärter : Hermann Schmidt in Karlsruhe, Mi-
chael Getrost in Mannheim ;

als Drucker: Andreas Schelling in Karlsruhe;
als Lokomotivheizer : Heinrich Müller in Pforzheim;
als Schirrmann: Georg Stoll in Mannheim;
als Weichenwärter : Hermann Suger in Riehen, Johann

Urei in Königheim , Georg Gund auf Blockstation 20 der
Rheintalbahn , Joseph Simmendinger in Mimmenhausen -
Neufrach, Dominikus Löffler in Offenburg , Gottlieb Blum in
KirnachMillingen , Vinzenz Knapp in Rastatt .

Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis ausgenommen:
als Lokomotivheizer : Jakob Tretter von Gölshausen, Georg

Wolfs von Meckesheim , Friedrich Wechold von Adelsheim , Gott -
lieb Jlg von Hausach, Nikolaus Krämer von Siedelsbrunn ,
Leo Seiler von Oberbuch, Jakob Knab von Kirchheim , Leo
Boll von Elzach, August Brunner von Allmannsdorf, Gustav
Knüttel von Kleineicholzheim , Hermann Joos von Oberwin-
den , Emil Horn von Obrigheim , Heinrich Sponagel von
Sandhofen , Richard Händel von Weiher, Karl Bauer von
Adelsheim, Martin Popp von Königshofen , Heinrich Traut -
mann von Schwetzingen , Ottokar Löckel von Ulm a . D ., Phi -
lipp Kley von Heidelberg -Neuenheim, Ludwig Link von
Kuchen, Adolf Amend von Reichartshausen (Bayern ) , Adolf
Herrmann von Neckarhausen, Gustav Blinzig von Hall (Würt-
Imberg ) , Bernhard Weber von Stahringen , Johann Wörner
von Gerlachsheim , Friedrich Leßle von Karlsruhe-Rintheim,
Julius Wunsch von Philippsburg , Wilhelm Velte von Jlsseld
^Württemberg ) , Albert Reiner von Freiburg i . Br . , Friedrich
Hoher von Schönau , Hermann Schleicher von Karlsruhe , Wen-
delin Gött von Leimen, Emil Schäfer von Appenweier , Oskar
Wißler von Weinheim , Georg Martin von Eppelheim , Artur
Ebert von Weinheim , Philipp Knörzer von Treschklingen , Ju -
kus Schön von Oberweiler , Eugen Krause von Waldshut ,
August Schmidt von Obermutschelbach, Christian Jag von
Mäusdorf (Württemberg ) , Stephan Gutgsell von Pfaffenwei -
ler , Wilhelm Grab von Mittelschefflenz , Phiipp Ober von Bad
Dürkheim (Bayern ) , Christian Balduf von Helmsheim , Ru -
dolf Keller von Wollmatingen , Hermann Biechele von St .
Katharina (Gemeinde Allmannsdorf ) , Markus Lindls von
Betzenhausen, August Goßmann von Jeßnitz (Kreis Dessau ),
Wilhelm Rendler von Zell-Weierbach, Leonhard Hahn von
Beckstein, Friedrich Kicnzle von Schlatt unter Krähen , Leo
Gutgsell von Bollschweil , Wilhelm Trefzer von Schopfheim,
Georg Bernhard von Wilsberg, Wilhelm Hungerer von Rings -
heim, Oskar Hänel von Chemnitz (Sachsen) , Ernst Böhringer
von Langenalb , Karl Seeburger von Sulzfeld , August Raufer
von Bleibach , Leopold Kipper von Freiburg, Friedrich Better
von Karlsruhe, Karl Blau von Graben , Johann Weißer von
llnterkirnach, Karl Siebert von Bohlsbach, Friedrich Kropp
von Achern, Joseph Becker von Weiher , Joseph Schleicher von
Riegel, Friedrich Langer von Heidelberg-Neuenheim , Karl
Korn von Durlach , Albert Gerweck von Büchig , Adolf Krieger
von Bruchsal , August Doser von Strasburg i . Els., Matthias
Männle von Urloffen , Gottfried Gäng von Bechtersbohl . Adolf
Huck von Markdorf , Augustin Maier von Nordrach, Heinrich
Götz von Dielheim, Friedrich Hahn von Nenntmannsreuth
(Bayern) , Adolf Fij von Stein , Friedrich Sonntag von Bach-
zimmern, Valentin Ganter von Gerlachsheim. Emil Ullrich von
Rotenfels, Ludwig Höfler von Schwetzingen , Hermann Mayer
von Weingarten, August Schmidt von Urloffen, Friedrich
Wochner von Konstanz , Xaver Sauer von Dielheim , Albert
Abendschön von Karlsruhe, Karl Schmitt von Karlsruhe, Os -
Wald Fritsch von Hugstetten , Hermann Stadel von Ehingen,
Karl Daum von Hilpertsau, Otto Bell von Möhringen, Hein-
rich Wurm von Hagsfeld, Heinrich Schmid von Neudingen,
Michael Appel von Leimen . Philipp Götzmann von St . Leon,
Kranz Merkel von Baden -Baden, Lorenz Kraus von Dittwar ,
Joseph Landeck von Hainstadt , Wilhelm Krämer von Jagstfeld,
Heinrich Schreiber von Altlußheim, Anton Belli von Ram-
Mersweier , Ernst Muckenfuß von Bretten , Karl Sulger von
Allmannsdorf, Hugo Maier von Ettenheim, Nikolaus Ebert
von LAerlauda , Johann Böll von Edingen, Wilhelm Fuchs
von Heidelberg , Georg Reber von Untermaßholderbach (Würt-
temberg ) . Wilhelm Pfaff von Mannheim, Johan Pfisterer von
Hockenheim, Ludwig Frey von Unterschefflenz , Friedrich Wid -
der von Michelfeld , Heinrich Weis von Karlsruhe, Karl Trapp
von Karlsruhe, Eduard Fritz von Konstanz , Karl Schaidt von
Diannheim, Karl Kleinhans von Lauda .

BertragSmäßig aufgenommen :
als Lokomotwheizer : Johannes Meister , von Unter-

schwarzach, Adolf Greiner von Basel, Jakob Schellig von . Hei -
delberg, Georg Menges von Eberbach, Wilhelm Häberle von
Menzingen , Johann Moser von Gutach. .Albert Flöscher, von
Otlingen , Christian Kendler von Windschläg , Karl Freitag
von Karlsruhe , Joseph Futterer von Kappelrodeck . Alois
Hofmann von Lauda , Ludwig Schmitt von Heidelberg-Hand -
schuhsheim. Friedrich Debold von Mannheim , Jakob Gum¬
bert von Oberschaffhausen, Christian Holzwarth , von Steins -
furth , Wilhelm Lohr von Ebratsweiler , Xaver Braun von
Honstetten, Georg Busch von Heidelberg, Richard Christ von
Kippenheim Friedrich Kern von Ortenberg , Franz Streit von
Ottersweier , Fridolin Decker von Niederschopfheim, Philipp
Adelmann von Wertheim , Joseph Hoserer von Peterstal , Karl
Obrecht von Renchen, Eugen Aichem von Markelfingen. Frie-
drich Müller von Oberweiler , Marksu Wiegele von Urloffen,
Karl Benz von Grötzingen, Friedrich Hügin von Basel , Jo »
seph Beck von Stockach , Karl Theurer von Altensteig , Karl
Höll von Achern Oskar Burgert von Offenburg, Heinrich Lech-
uer von Untergrombach , Rudolf . Wacker von Mannheim, Adam
Hart von Lauda , Ludwig Kohler von Kappelrodeck, Ludwig
Eckerle von Steinbach, Emil Naudascher von Ettenheim, Her-
mann Siebler von Nöttingen , Franz Ewadinger von $fceU
bürg , Emil Link von Basel, Wilhelm Meyer von Weingarten ,
Franz Höps von Offenburg , August Meier von Durlach , Her-
mann Steinert von Mainz , Emil Stürze ! von Offenburg ,
Matthäus Kropp von Bruchsal, Georg Weinacker , von Kippen-
Heimweiler, Friedrich Groß von Mannheim , Hermann Krus
von Marlen , Georg Kalt .von Sulz , Alfred Erbacher von Hard-
heim, Joseph Rugel von Basel, Jakob Nägele von Heidelberg,
Franz Fischer von Ehingen, Karl Veith von Lauda .

Zuruhegesetzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen treuen Dienste :
Schaffner Anton Blum in Würzburg ;
Bremser Michael Herr in Freiburg (Breisgau ) .

Entlassen :
Betriebsassistent Friedrich Gossenberger in Kehl;
Schaffner Johannes Sauer in Mannheim;
Bureaugehilftn Julie Pippig in Basel (auf Ansuchen) .

Gestorben :
am 16. September d. I . : Weichenwärter Franz Mermuth

in Philippsburg ;
am 25. September d. I . : Bremser Philipp Schmitt in Hei-

delberg ;
am 25 . September d. I . : Bremser Konrad Höh in . Würz -

bürg .
* * Das Kriegsministerium , Kriegsrohstoffabteilung

hat der Vereinigung deutscher Verbandwattefabrikanten ,
Berlin W . 66 , Wilhelmstraße 91 , einen Posten Rohstoffe
zur Herstellung von Verbandbaumwollwatte für die Zeit
bis 31 . Dezember 1916 zur Verfügung gestellt und den
Vertrieb der daraus verfertigten Verbandwatten im Ein -
vernehmen mit dem nach § 16 der Bundesratsverord -
nung über die Regelung des Verkehrs mit Web - , Wirk-
und Strickwaren vom 19. Juni 1916 gebildeten Aus -
schusse und der Reichsbekleidungsstelle geregelt . Die
auf die bürgerliche Bevölkerung hieraus entfallende
Wattemenge wird nur dann ausreichen, wenn alle' Der-
braucher sich der größten Sparsamkeit in der Verwen -
dung von Baumwolliwatte befleißigen. Dies muß ganz
besonders auch mit Rücksicht darauf erwartet werden ,
daß sich Baumwollwatte fast bei jeder medizinischen Ver -
wend.ung durch Zellstoffwatte ersetzen läßt , die überall
erhältlich und zurzeit hinreichend vorhanden ist. Auch
die Medizinalabteilung des Kriegsministeriums vertritt
diesen Standpunkt und. läßt Demgemäß in ihren Laza-
retten verfahren . Sie empfiehlt besonders für Verbände
zwecks Aufnahme größerer Mengen von Körperab - bezw .
ausscheidungen die Verwendung von Kissen , die aus
einer äußeren Umhüllung von Mull und. einer Einlage
von Zellstoff bestehen .

Der aus der erwähnten Zuteilungsmenge auf die bür -
gerliche Bevölkerung entfallende Anteil an Verband -
baumwollwatte wird grundsätzlich dem freien Handel
überlassen. Im Interesse der Krankenanstalten und der
größeren Krankenkassen mit Verbandmittelniederlage
wird jedoch seitens der Vereinigung der deutschen Ver -
bandwattefabrikanten ein Bruchteil zurückbehalten, auf
den vom 1. November ab für die Krankenanstalten und
Krankenkassen zurückgegriffen werden kann. Sollte eine
Krankenanstalt oder eine Krankenkasse nach dem 1 . No-
vember ihren dringend st en Bedarf an Verband -
baumwollwatte nicht freihändig decken können , so hätte
sie einen schriftlichen kurz begründeten Antrag auf eine
bestimmte Menge bei dem zuständigen Bezirksarzt ein-
zureichen . Aus dem Antrage muß die Menge des äugen -
blicklichen Bestandes, des sonstigen jährlichen Verbrauchs
und die Art des Anstaltsbetriebes (Zahl der Betten für
chirurgisch Kranke; Angabe, ob poliklinischer Betrieb vor -
handen ist usw .) zu erschen sein . Daraufhin wird durch
die genannte Vereinigung der Bedarf nach Möglichkeit
gedeckt werden.

Um auch den notwendigsten Bedarf für die praktischen
Ärzte, Zahnärzte , Zahntechniker , Hebammen und Heil -
gehilfen zu sichern, wurde folgende Anordnung getroffen :

Die genannten Personenkreise versorgen sich in der
bisher von ihnen beliebten Weise mit Verbandbaumwoll -
Watte . Sollte ihnen dies zu irgend einer Zeit nicht —
und. zwar auch in einer Apotheke nicht — gelingen , so ist
die Apotheke berechtigt , den Bedarf unmittelbar bei der
Vereinigung der deutschen Verbandwattefabrikanten an-
zumelden. Die bei dieser Stelle eingehenden Bestellun -
gen von Apotheken werden allen anderen Bestellungen
vorangehen . Ein über den jeweiligen Bedarf hinaus -
gehendes Anhäufen der Watte seitens Krankenanstalten ,
Krankenkassen , Apotheken oder der genannten Medizinal -
Personen ist daher vollkommen überflüssig.

Lehrgang des Badischen Landesvereins für Innere
Mission zur Einfuhrung in die Arbeit des Badischen

Heimatdankes.
( Fortsetzung . ) B . C . Karlsruhe , 11 . Oktober .

Der Lehrgang des Badischen Landesvereins für Innere
Mission zur Einführung in die Arbeit des Badischen Heimat -

->ankes setzte heute vormittag unter dem Vorsitze des PrälatenD . Schm , tthenner seine Verhandlungen fort.
Leutnant d. L. I , Regierungsrat C o n r a d i - Ettlingen

sprach über die Berufsberatung der Kriegsbe -
schädigten auf Grund der Erfahrungen , die er im Re-
fervelazarett zu Ettlingen gesammelt hat . In Betracht kom.
msn , wie der Redner ausführte , drei Beratungsstellen : bei
den Lazaretten , beim Ersatzbataillon und die bürgerlichen Be»
ratungsstellen . Die Beratungsstellen bei den Ersatztruppen-
teilen werden stets, die bei Lazaretten in der Regel durch
Offiziere versehen werden ; grundsätzliche Bedenken aus dem
Vorgesetztenverhältnis kann der Berichterstatter nicht anerken.
nen . Nur bei größeren Lazaretten könnten eigene Vera-
tungsstellen errichtet werden.

Das Ideal wäre , wenn nur eine Person die Berufsberatung
durchführen würde , es läßt sich dies leider nicht durchführen,
die Leitung der Berufsberatung mutz jedoch in einer Hand
liegen und sie muh im Hauptamte ausgeübt werden. Wo der
Berufsberater nicht sachverständig ist . müssen Sachverständige
aus den Kreisen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ge-
Wonnen werden und bei der Berufsberatung muß ein Arzt
zugegen fein . Über jeden zu beratenden muß ein Aktenstück
angelegt werden . Wohlwollen und Geduld müssen die Grund -
lagen der Berufsberatung sein . Der Redner ging auf Ein-

> vaqen ein und legte dar , daß es ein Grundsatz sein müsse,
daß der Invalide in sozialer Hinficht nicht sinken darf . Auch
darauf muß gesehen werden, daß dem Kriegsbeschädigten ein
dauerndes Einkommen geschaffen wird. Gegen das
Streben vieler Invaliden , einen Beamtenposten zu erhalten ,
wandte sich der Redner , es müsse angestrebt werden, daß die
Kriegsbeschädigten wieder in ihre früheren Berufe zurückkehren .
Im Juli und August wurden im Lazarette zu Ettlingen 137
Berufsberatungen vorgenommen. Vor den Beratungen woll-
ten 76 Invaliden bei ihrem Berufe bleiben, 61 wollten einen
neuen Beruf , 19 einen Verlegenheitsberuf ergreifen . Nach
der Beratung wollten 104 zum alten Berufe zurückkehren , 33
wechselten den Beruf und nur 9 wählten einen Verlegenheits-
beruf . Im - allgemeinen sind die Erfahrungen im Reserve-
lazarett Ettlingen erfreulich.

Der Direktor der Landwirtschaftskammer, Dr . Müller ,
sprach über die Kriegsb .e schädigten in der Land -
Wirtschaft und bezeichnete es als wünschenswert, daß die
Kriegsbeschädigten der Landwirtschaft erhalten bleiben und
daß es möglich ist, die Kriegsbeschädigten der Landwirtschast
zuzuführen . Wünschenswert ist es, wenn die Kriegsbeschädig-
ten sich einen eigenen Betrieb gründen , weil dann ihre Ge-
brechen weniger ins Gewicht fallen, als wenn er nicht selb-
ständig ist . Ein landwirtschaftlicher Betrieb erfordert aller -
dings mehr Kapital , als ein anderer Beruf , trotzdem läßt er
sich bei zweckmäßiger Durchführung mit geringen Mitteln er-
möglichen, besonders wenn in rationeller Weise landwirtschast-
liche Nebenbetriebe (Obst- und Gemüsebau, Vieh-- und Klein-
tierzucht usw. ) einbezogen werden. Das Kapital für Grund
und Boden ist wenig wichtig , da man die Felder statt zu kau-
fen auch pachten kann, dagegen ist es wünschenswert, wenn
die Gebäude Eigentum sind . Betriebskapital ist dagegen not-
wendig , es beträgt , je nach Betriebsart 100 bis 500 M . für
den .Morgen . Ehe der Kriegsbeschädigte einen landwirtschast-
lichen Betrieb übernimmt , mutz er sich die nötige Ausbildung
verschaffen. Hierzu dienen die Kurse an den landwirtschast-
lichen Schulen , aber auch die praktische Betätigung in anderen
landwirtschaftlichen Betrieben ist notwendig. Wenn ein
Kriegsbeschädigter zur Landwirtschaft übergeht, ist es ihm zu
empfehlen , wenn er heiratet .

Prälat I) . Schmitthenner verlas ein Begrützungs-
telegramm der Grotzherzogin Hilda aus Königstein. Inge -
nieur Bucerius , vom Landesgewerbeamt. sprach über die
Anlernung und Fortbildung von Kriegsbe -
schädi gten in gewerblichen Berufen . Der Red-
ner wies darauf hin , datz es notwendig ist, um den Kriegsbe-
schädigten einen auskömmlichen Verdienst in gewerblichen
Betrieben zu ermöglichen, sie zu Qualitätsarbeitern oder zu
Arbeitern in Spezialtechniken auszubilden. Ungelernte Ar-
beiter sollen zu Spezialarbeitern für die Industrie herange-
bildet werden . Diese Anlernung und Fortbildung der Kriegs -
beschädigten mutz durch besondere Einrichtungen erfolgen. Im
Grotzherzogtum Baden bieten die vom Landesgewerbeamts
für die verschiedensten gewerblichen Berufe eingerichteten
Fortbildungskurse für entlassene Kriegsbeschädigte Gelegenheit
zur Anlernung und Fortbildung in gewerblichen Berufen . Die
Erfahrungen , die mit den bisher abgehaltenen Kursen gemacht
worden sind, waren sehr günstig. (Forts , folgt.)

Der feindliche Geschwaderflug über Süddeutschland.
Berlin , 13 . Okt. (Amtlich .) Der im heutigen Heeres-

bericht erwähnte feindliche Geschwaderslug über Süd -
deutschland ist nach den vervollständigten amtlichen Fest-
stellnvgen folgendermaßen verlaufen : Am 12 . Oktober
1916 zwischen 3 und 5 Uhr nachmittags stießen mehrere
feindliche Flugzeuggeschwader, im ganzen 40—50 Flug -
zeuge, in unser süddeutsches Heimatgebiet vor. Diie auf
Donaueschingen , Allmendshofen, Hüfingen, Eschweiler
bei Neustadt , Haslach im Kinzigtal und Rottweil abge-
worfenen Bomben richteten keinerlei militärischen Sach-
schaden an . Sie beschädigten in geringfügigem Umfang
Privateigentum und verletzten einige Zivilpersonen
leicht. In Tübingen fiel eine Bombe auf ein Reserve-
lazarett , wobei zwei Kinder in dem benachbarten Garten
erschlagen wurden . Außer den Kindern fielen den An-
griffen in Tübingen und Oberndorf zusammen noch 7
Personen zum Opfer . Die Zahl der Berichten beträgt
im ganzen 26. Von den angreifenden Flugzeugen sind
9 , darunter ein englisches , durch unsere Flieger und unser
Abwehrfeuer zum Absturz gebracht worden. Der Feind
hat mithin bei dem erneuten Angriff auf fiiedliche deut-
fche Ortschaften seinen militärisch belanglosen Erfolg mit
einem recht empfindlichen eigenen Verlust bezahle»
müssen.

Iws der Wefiüenz .

» Großherzogliches Hoftheater . Das zweimalige Prob«
Gastspiel von Frl . Eva Haupt aus Essen als Änuchen in?
„ Freischütz " u. als Marie im „Waffenschmied" verlies nicht seh,
befriedigend. Die Künstlerin befitzt zwar ein frisches, umfang,
reiches und ausgiebiges Stimmaterial, doch trägt ihre Leistung
einstweilen noch das Gepräge des Unausgeglichenen und Un-
fertigen . Einzelnen , sehr hübsch gelungenen und von wirklichen
Wohllaut erfüllten Stellen ihrer gesanglichen Darbietung
stehen solche gegenüber , die allzu deutlich die Anstrengung vev>
raten , deren die Künstlerin zur Erzielung einer reinen u. edle»
Tongebung bedarf. Vielfach macht sich auch ein unnötiges Foo
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rieten bemerkbar , das der Stimme ein« gewisse Schärfe und
Sprödigkeit verleibt. Dem Bortrag war größere Innerlichkeit
und Beseelung, dem Spiel mehr natürliche Wärme zu wün-
fchen. Als Ersatz für Frau Müller-Reichel dürfte der Gast kaum
m Betracht kommen.

§ Der Bürgrrausschuh beriet am Freitag in längerer
Sitzung hauptsächlich Ernührungsfragen . Sehr günstig
wurde von mehreren Seiten die bisherige Tätigkeit der
Kriegsküchen beurteilt . Zur Frage der Lebensmittelver -
sorgung wurde folgender Antrag einstimmig angenom¬
men : „Dei- Bürgerausschuß der Stadt Karlsruhe hält
es nach der heutigen Aussprache für unbedingt erforder -
lich. daß zur Sicherung der Ernährung unserer städti-
schen Bevölkerung unverzüglich Maßnahmen getroffen
werden, die in besserer Weise als bisher die Versorgung
unserer Stadt mit den vorhandenen notwendigen Lebens-
Mitteln , insbesondere mit Milch und Kartoffeln vor dem
bevorstehenden Winter sichern." Weiter fand die For¬
derung des Stadtrats , 100000 M . für Erweiterung der
Kriegsküche zu genehmigen, einmütige Zustimmung .
Ohne D^ atte werden die beiden folgenden und letzten
Punkte der Tagesordnung : Herstellung der Kußmaul -
straße und Verlegung eines Wasserrohrstranges in der
Tullastraße einstimmig angenommen .

Weuefle AraHtncrcHrichton .

W.5 .B. Großes Hauptquartier , 14. Okt.,
vormittags. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Auf dem nördlichen Teile der Front setzte» die Eng-

läuder wie an den vorhergehende « Tage» ihre rege A»f-
klärungsarbeit fort.

Die Sommefchlacht dauert a«. Eine Wiederholung der
feindlichen A»griffe uordlich der Somme i» der große«
Breite wie am 12 . Oktober gelang i» uuserem Sperr -
feuer nicht . Zwischen der Aucre und Morval kam nur
ein starker Teilangriff bei Gueudecourt zur vollen Ent-
Wicklung ; er wurde abgeschlagen. Dir aus der Linie
von Morval bis südlich von Bouchavesnes vorbreche«-
de» Augriffe führte« fast durchwegs zu schwere « Rah-
kämpfen, in dene« die französische Jusanterie überall
uuterlag. Die Truppe» der Generale von Boehn und
vou Garnier sind im vollen Besitz ihrer Stellungen . Am
Südteil des Waldes St . Pierre -Baast wurden den Fran-
zosen bei früheren Angriffen erlangte Vorteile wieder
entrissen. 7 Offiziere, 227 Man« und mehrere Maschi-
«engewehre wurden eingebracht. Mit besonderer Ans -
Zeichnung fochten das Füsilierregiment Nr . 36 , das I »-

fanterieregiment Nr . 48 nnd die Division des Ge»eral-
majors vo» Dresler u»d Scharsenstei ».

Südlich der Somme lebte der Kampf in Ablaiwcourt
von neuem auf und brachte uns Erfolge. Teile sächsischer
Regimenter brachten in einem frischen Handstreich den
Ostteil des Ambos- Waldes nördlich vo» Chaulnes wie-
der in unseren Besitz und nahmen hierbei k Offiziere,
400 Mann gefangen.

Im Maasgebiet vorübergehend heftig gesteigerte Ar-
tillerietätigkeit . Östlich der Maas einzelne bedeutungs -
lose Handgranatenkämpse und schwächere, ergebnislose
feindliche Vorstöße.

Imflufttflge derReldismarlnesfiBung:
Kunstsammlung Joh . Vahldiek - Eutin

Antiquitäten :: Gemälde alter und neuer Meister ,
darunter eigenhändige Werke des Nachlassers

Durch Vermächtnis des Eigentümers dem Deutschen Reich und durch
Allerhöchste Kabinettsordre Seiner Majestät des Kaisers der Reichs¬
marin estiftung zur Verwertung für die Wiederherstellung und Kräftigung
der Gesundheit von Offizieren, Beamten und Mannschaften der Kai¬

serlichen Marine überwiesen D .240

Versteigerung : 30. Oktober 1916 durch :

Rudolph Me ' Kunst-Auctions-Hmis
Berlin W . 35 , Potsdamerstr . 122 a/b .

Planums

Harmoniums

zu Kauf und äRictc

jjllwlg SchmlMt
Hoflieferant

Erbprinzenstraße 4

Pechfackek»
Pech Kranze »»&

Machsfackeln
fabriziert für Gemeinden Uno

Feuerwehr C .397
SMAd Steiger,

EL»was
KAISERSTft . 7S

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - &
KNABEN -
BEKLEIDUNG

SPEZlAUITEiLMK
SPORT i -

Pnliist- Theater
KARLSRUHE Herrenstrasse 11

Vornehmstes Lichtspiel - Unternehmen am Platze
Täglich Anfang 3 Uhr :: Sonntags 2 Uhr

Zu den vielen von uns abgeschlossenen hervorragen¬
den Seriea - Films haben wir noch die Serien von Urban
Gad mit Maria Widal . Fern Andra und Meinert für

das Jahr 1916/17 erworben .
Vom Freitag bis einschl . Dienstag

n
läuft der zweite Alwin Neuss - Film

Der Thug
((

<«

Drama in 4 Akten
Alwin Neuss als „Tom Shark "

Alleiniges Aufführungsrecht !

Latteid Bubi
spielen den reizenden Frühlingstraum

„Die Zaubergeige "
2 Akte , verfaßt und inszeniert voa Hanna Henning

flaflerdem i\t WM sehr isiersssaRtcn BaMnp
Zum gefl. Besuche ladet eigebenst ein
D .229 Die Dir^ tion : Fr . Schulten .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten -Versicherungs -Anstalt .
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beim Eintrittsalter (Jahre ) 50 j 55 | 60 j 65 | 70 j 75
jährlich °/° der Einlage : 7 ,248 18 ,2441 9,612 |ll,496j 14 , 196 | 18 ,120

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere
Sätze . Für Frauen gelten besondere Tarife .

Aktiva Ende 1915 : 124 Millionen Mark .
Tarife u . sonst . Ausk . durch : Heinrich Kasten in Mannheim , Augiista -
Anlage 17 . Gen . -Agent Ludwig Ziegler ui Karltruhe , Westendstr . 14 .

Institut Fecht , Karlsruhe i. B. . Kriegstr. 184 , Telephon 3507 .
Gregr. 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht , Gründlich! Vtrbtrti -
tung für alle Ei.asiiM , sowie Einjährige, Pnaureife, Abitur f. alle Scholen und
FähnricheUfflSE. Seit Sept. 1914 bestanden55 Einjährige, 5 Obersekun¬
daner , 15 Fähnriche, 20 Primaner , 8 Oberprimaner u . 2 Abiturient.
Damit bestanden 105 Schüler in zwei Jahren. Halbe Jahres-
kurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekte gratis . C.348

TÜRKISCH D.182

Dienstag , den 17 . Oktober
beginnen wir mit einem neuen Anfängerkurs in der
türkischen Sprache , und zwar findet der Unterricht abends

von 8— 10 Uhr statt.
Unterrichtsleiter: Herr Dr. H> Reiltfried ,

Lehrer für Orient. Sprachen.
Die Direktion der

Handelsschule Merkur
Karlsruhe , KarlstP . 13 , nächst d . Moninger.

Stadt Singen - Hohentwiel
II000 Einwohner . -

Oberbad . Industriezentrum in nächst . Nähe d. Bodensees. Haupt-
Umschlagsplatz f. d . Verkehr nach der Schweiz , Oesterr . u . Italien .
Sitz bekannt Industrien : »Maggi «, A .-G. der Eisen- u- Stahlwerkes
»Aluminiumwalzwerk*, »Metalifabrik Müller & Cie.«, »Hanfspinnerei
u . SeilfabrikJ . H . Bek & Cie .«, »Glasmanufaktur Beck, Kroll & Cie.«,
»BaumwollspinnereiTrötschler St Ehinger«, »Schraubenfabrik G . m .
b . H .« , »ReklameplakatfabrikBrieger Sc Cie « . Gate ArhlitswkäftRWM -
Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . Günstige
Steuerverhältnisse. Bis jetzt keine Umlageerhöhunginfolg. d . Kriegs.
Mod. Stadtanlage. Schwenunkanalisation. Elektrizitätswerk. Gute
Schulen. Vermittig. v. Geländeankäufenübernimmtd . Stadtveniraltg. ,
welcher eig. Industriegebietz.Verfügungsteht. Bürgermeisteramt .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Au viele« Stelle» der Frost westlich tos Bad tcgc

Gefechtstätigkeit .
Kriegsschauplatz in Siebesbirge «.

Die Verfolgung an der Ostfront machte gute Fort»
schritte. Auch an der Strafe Csik—Szereda—Gymes-
Pak hat der Gegner nachgegebe».

An de« Grenzpässen des Burzeulandes gewaunen die
verbündeten Truppen Gelände . Die Rumänen büßte»
hier 292 Gefangene, darunter acht Offiziere, sowie sechs
Maschinengewehre ein . Westlich des Vulkanpasses w«r»
den feindliche Angriffe im Gegenstoß abgeschlagen . An
einer Stelle hat der Gegner auf der Kammlime Fuss
gefaßt .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen .
Keine Ereignisse .

Mazedonische Front :
Im Cerna -Bogen scheiterten die erneuten , auch nachts

fortgesetzten serbischen Angriffe. Die Lage ist unver.
ändert .

Der Erste Generalauartiermeifter Ludeudorf f.

Prima
• lojdäpfel ®
schön gepflückte , haltbare
Sorten , versendet von 50
Pst», an per Ztr . 19 bis 28
M . unter Nachnahme ab
Station . D .220

Joseph Kreß ,
Unter uhldingen a . Bodensee .

WV - MsiMW .
Dienstag , den 17. O k-

t o b e r 1910 , vorm . 10 U h r,
werde ich in Durlach an Ort
und Stelle mit Zusammen -
kunft am Bahnhof (Haupt-
portal) gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege össent -
lich versteigern : D .232

ca . 27 000 Stück Lamm¬
leder,

ca. 1000 Stück Ziegeuleder ,
ca. 4000 Stück Schafleder .
Die Versteigerung findet

voraussichtlich tb e st i m m t
statt .

Durlach. 13. Okt. 191«.
Ehrlcr ,

Gerichtsvollzieher .

WMiicheReWpßege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

£ .119 .3? Mannheim . Die
Frau Regine Heidelshcimer»
Wormser in Karlsruhe , Zäh-
ringerstr . 71 , hat das Auf-
gebot der Aktie Nr . 417 der
Badischen Gesellschaft für
Zuckerfabrikation über 500
Gulden vom 20 . Juli 1851
beantragt . Der Jichab: . der
Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem aus Don -
nerstag, den 26. April 1917 ,
vormittags 10 Uhr, vor dem
Großh . Amtsgericht Mann -
heim , Abt. Z . 9, Zimmer 112,
Saal B, anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Ur»
künde erfolgen wird.

Mannheim , 5 . Okt . 1916 .
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 9.
£ .130. Durlach . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Heinrich Ku-
nert hier kann die Schluß-
rechnung gestellt werden .

ES betragen: Aktiva 1914
M . 14 Pfg . , Passiva 5697 M.
74 Pfg . Die nicht bevorrech¬
tigten Gläubiger erhalten
33,6 % ihrer Forderungen.

Durlach, 13. Okt. 1916.
Der Konkursverwalter :

L a i e r.
£ .125.2 Kehl . Ratschrei -

der Friedrich Hauß in Kehl
hat als Abwesenheitspfleger
des verschollenen Josef Buchs ,
geb. am 29 . Mai 1865 zu
Oberkirch, zuletzt wohnhaft
in Kehl, beantragt , diesen für
tot zu erklären . Der bezeich-
nete Verschollene wird aufge-
fordert , sich spätestens in dem
auf : fjrtttitg , den 22. Juni
1917 , vormittags 9 Nhr, vor
dem diesseitigen Gericht,

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

Iraunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Zimmer Nr . 17 , anberaum »
ten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen , wird.
An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Ver»
schollenen zu erteilen vermö-
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Ausgebotster-
mine , betrt Gericht Anzeige zu
machen .

Kehl, 9. Okt . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

MWel >. Be!iZnntWAWN
Hochbauarbeite « zur Er-

richtung einer Güterstation
im Rheinhasen - Karlsruhe
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Jan 1907 öf¬
fentlich zu vergeben : Mau -
rer - , Steinhauer -, Zimmer -,
Dachdecker-(Ziegel und Dach-
pappe) , Blechner-, Schmiede-
und Entwässerungsarbeiten

sowie Eisenlieferung . Be-
dingnisheft und Zeichnungen
beim Hochbaubureau der Ge-
neraldirettiou , Zimmer 117 ,
zur Einsicht, dort auch Ab-
gäbe der Angebotsvordrucke.
Angebote nach auswärts nur
gegen Voreinsendung des
Briefportos . Angebote mit
Aufschrift verschlossen , Post-
frei bis Donnerstag . 26. d.
Mts ., 10 Uhr, vorm., bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 6
Wochen . S .öl .2 {

Karlsruhe , 6. Okt. 1916 .
Hochbaubureau der General-

direkt!««.
A « snah «t»tarif

fürlandwirtschaftliche
Gerate «sw. «ach Ost¬
preußen , für eUg«t>
mäßige Beförderung
«<w «asser Kterhefe
usw . . sowie für frische

FNtterkra «ter .
Im Ausnahmetarif (2 r )
landwirtschaftliche Geräte

usw . nach Ostpreußen ' wird
die Gültigkeit für KieS,
Grand , Sand , Steine , rohe,
Steinschlag zum Wegebau
und Steinschotter zum
Wegebau vom 31 . Okt. 1916
bis 31 . März 1917 verlängert .
Mit Gültigkeit vom 12 . Okt.
1916 werden die Güter
«Steinschlag zum Wegebau"
und „Steinschotter zum We-
gebau " aus Abt . C II in Abt.
C I versetzt .

Der Ausnlchmetarif (S
1^1 h ) für eÄgutmäßige Be¬
förderung von Bierhefe,
nassy, wird mit Gültigkeit
vom 12. Oktober 1916 auf
frische Rindersiiße TKnochen)
zur H» stellun !g von. Klauen,
öl ausM >ehni . Nachdem der
Ausnahmstarif für leichtver -
derblichen Käse usw . feit 1 .
Oktober 1916 nicht mchr
gilt, wird die Überschrift ent-
sprechend geändert .

Der Ausnabanetarif (2
III v) für frische Futterträu-
ter wird mit Gültigkeit vom
12. Oktober 1916 auf Acker ,
quecke zu Autterzwecken aus-
gedehnt und das Warenver¬
zeichnis entsprechend g«Sn-
dert . Näheres in unserem Ta¬
rifanzeiger. T.12S

Karlsruhe, 13. Okt. 19« .
Großh . @eMer*&irtt ( iim fcer

Sta - tseisenbatznr «.
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